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Stand: 10.08.2021 

1. Absonderungspflicht 
nach  

§ 4 CoronaEinreise V 

Geimpfte/ Genesene Mitarbeiter Nicht geimpfte Mitarbeiter 

a) Hochrisikogebiete 
 

• Impf- oder 
Genesenennachweis vor 
Heimreise an 
www.einreiseanmeldung.de   
übermittelt → Quarantäne 
entfällt 

• Ab 10-tägigem 
Aufenthalt ist 
Quarantäne von 10 Tagen 
notwendig 

• Freitestung ab. 5. 
Quarantänetag möglich 

• Für Kinder bis zum 
12.Geburtstag endet die 
Quarantäne automatisch 
nach 5 Tagen 

b) Virusvariantengebiete • Bei Bekanntgabe des RKI, 
dass der Impfstoff gegen 
Variante schützt → Entfall 
von Quarantäne 

• Ab 10-tägigem 

Aufenthalt ist 

Quarantäne von 14 

Tagen notwendig 

• Keine Freitestung möglich 

2. Ausnahmen § 6 
CoronaEinreise V 

 

a) von Quarantänepflicht § 
4 CoronaEinreise V 
 

• Maximaler Aufenthalt von 5 Tagen in Hochrisikogebiet, wenn 
er: 
-beruflich veranlasst ist 
-zur Ausbildungs-/ Studienmaßnahme 

• Bei beruflichem Aufenthalt in Deutschland von mindestens 3 
Wochen → Bedingung: in den ersten 5 Tagen darf die 
Unterkunft nur zum Arbeiten verlassen werden 

b) von Nachweispflicht § 5 
CoronaEinreise V 

• Für Grenzpendler aus 
Hochrisiko- und 
Virusvariantengebieten gilt 
Nachweispflicht über 
Impfung oder 
Genesenenstatus 

• Testpflicht 2 Mal pro 
Woche 

3. Arbeitsrechtliche 
Fragestellungen 

 

a) Fragerecht des 
Arbeitgebers 
 

• Unternehmer ist berechtigt seine Mitarbeiter zu fragen, ob sie 
im Hochrisiko- oder Virusvariantengebiet waren 

Was ist bei Mitarbeitern zu 

beachten, wenn diese aus dem 

Urlaub kommen?  
  

01.08. – 31.12.2021           Stand: 

10.08.21 

Deutscher Hotel- und Gaststättenverband Sachsen e.V. 

Für Unternehmer 

http://www.einreiseanmeldung.de/
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• Rast (ohne Besuch von Gastronomieeinrichtungen), 
Tankvorgänge, Umsteigezeit auf Flughäfen) und Durchreise 
zählen nicht als Aufenthalt 

• Wenn Mitarbeiter die Auskunft verweigert, ist er automatisch 
so zu behandeln wie ein Rückkehrer aus einem 
Virusvariantengebiet 

b) Homeoffice • Nach Rückkehr aus Hochrisiko- oder Virusvariantengebieten 
ist Unternehmer berechtigt, den Mitarbeitern die Arbeit von zu 
Hause anzubieten (sofern dies möglich ist) 

c) Freitestung • Vor Einreise möglich • Frühestens ab dem 5. 
Tag der Quarantäne 
möglich → Arbeitgeber 
kann ab diesem Moment 
die Freitestung verlangen, 
wenn kein Homeoffice 
möglich ist 

d) Suspendierung der 
Arbeitsleistung 

 • Verweigert der Mitarbeiter 
nach Rückkehr aus 
Hochrisiko- oder 
Virusvariantengebieten 
den Test ist es ihm 
unmöglich seine 
Arbeitsleistung zu 
erbringen (§75 Abs. 1 
BGB) → 
Lohnzahlungspflicht des 
Arbeitgebers entfällt (§26 
Abs. 1 BGB) 

e) Fragerecht nach 
Impfstatus 

Laut BDA steht das Interesse des Arbeitgebers am 
Gesundheitsschutz aller Mitarbeiter über der Geheimhaltung 
→  
Er muss das Risiko abwägen und Schutzmaßnahmen treffen 

4. Urlaubsrückkehr aus 
Land mit Reisewarnung 

 • Bestehende 
Reisewarnung, aber kein 
Hochrisiko- oder 
Virusvariantengebiet: 
keine 
Quarantäneanordnung 

• AUßER bei Symptomen 
wie Husten, Schnupfen, 
Fieber 
→ Empfehlung Testung 
des Mitarbeiters vor 
Rückkehr in den Betrieb 

 

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit: Coronavirus-Einreiseverordnung 

 BDA- Bundesverband der deutschen Arbeitgeberverbände 


